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3~.Bciblatt Beiblatt zur Parlamoll~§korrespondG:nz 

2jjf.~ 
zu 48/J ~ n fra g e b e a n t TI 0 r tun g 

Luf 8inc l~nfrago dor Lbgoordneton Dr. Hot zen a u Grund 

Genossen in dor Sitzung des Nationalrates vom 18 .1L 1959, b etreffond 

landesver-rlicsene Jugoslawicnflüchtlingc, G:Jil t Bundesminister für Innores 

1.. f r i t s c h folgendes mit: 

Zu Punkt_ 1 der L"nfrage~ 

(r:ieso trotz aufrecht er .Lusschreibung der Flüch tlingo L.krap und Svraka 
im Zentralpolizeiblatt, die sofort fcstzust.~11en wc:"r, dor österreichischo 
Sichtvermerk für die beiden Flüchtlingo zug<Jsagt und ert oil t werden konnto"" ?) 

Im August 1959 hat sich in Österreich anlässlich des 1.7el tflüclltlingsjahres 

1959/60 so wie in vielen anderen staaten ein Komi tee gebildet 9 dr%l n8IJOn Persön­

lichlr.e Hen des öffentlichen Lebe 11.s Vertreter carita tiver Vero il1ißLll1(ßn und Hilfs­

organisationen angehören. 

-Die Zielsetzungen dil~ses Österceichischen Komitees "für das '!eltflüchtlings­

jahr sind anlässlich der feierlichen Eröffnung des ikltflünhtlincsjahr am 

17. Oktober 1959 im grossen }<'estsaal des Wiener Rathauses einge~~ond d8rselegt 

worden. 

Boi einer am 17. August 1959 ab::;eh2.1 tenen Sitzung im Rahmen c1i:s(,s Komitees 

kamddol' Vertreter der Caritas der Erzdiözose Wien 9 i\1sgr. Ungar 9 elUch <:euf das 

Schicksal der seit Mona ton auf den Weltmeeren herumirrenden vi:;r JUGoslawen zu 

sprech,-n 9 über das die 'lVeltpresse ausführliche Berichte gebracht hatte. 

Msgr. Ungar sowie die Vertreter de s Österreichischen Roten Kre LlZC! s und des 

EV2ngolischen Hilfswerkes erklärten sich bereit, die Fürsorge für diese Personen 

durch ihre Organisationen zu übernehmen, worauf von allen bei dL:sor Sitzung 

AmlGsenden spontan der eir.stimmige Beschluss gefasst wurde 9 sich ~Joi don öster­

reicllischr:m Stellen für die Asylgewährung an die se Flüch~linge e inzu:setzon. 

Noben den berGi ts genannten 3 V8rtretern namhafter OrganisatioiJOlj haben 

sn diesoil1 Beschluss noch Vertreter von folgende n Vers iniguncen rni -G,;C\7irkt: 

Cari tasvorbemd für ganz Österreich; 

KOLli tee der internationalen freiwiliit;en HilfsorganisationOll in Österreich 
81s Dachverband für alle in Österreich tätigen auslä;1dischen liilfsorgani­
sationen; 

Östorreichischer Gomeindebund ~ 

Österreichischer Städtebund? 

OrGanisation "Rettet das Kind" und 

Bund werktätiger Juden. 
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4. Ee iblatt Eeiblatt zur Parlamentskorrespondenz 2. DozClmbor 1959 

Am 18.8. trat das Österreichische Komitee auf Grund dL;ses Eeschlusses 

2n mich mit der Ei tte horan, den seit Monaten an Eord des dtinis ehen Frachters 

"Olaf 13jarke!l befindlichen vier Jugoslo;wen, deren Aufnahme bisher von 

} st~ :1tOll. a1güehnt worden wo.r 9 in Österreich Aufenthalt zu GJben. Dia dom 

Komitee o.ng8 schlossenen Orgo.nisa tione n seien be rei t 9 die Aufen th::ll tsdc,aor ZUr 

Gänze zu übernehmen. Sie würden 8.usserdem bemüht sein, don Juc;oslc.wCJn dia Aus­

wanderung in einen überseeischen Staat Zl1. ermöf~lichen. 

Die Tatsache, dass im 1iiel tflüchtlinbsjahr vier Jugoslo.wen vom Fobrl1.ar 

bis ;~.lIGUSt Guf d8fü Meere herumirren müssen, von einem Stc.at zu.r:l .2ncleron ge­

schickt 'Iverden u.nd nirgendsFu.ss fassen können, liess das Fhichtlingsschicksal 

in seiner ganzen Tragik erkennen. 

Da es das Eu.ndesministeriu.m für Inneres seit jeher als soine besondere 

AufG8.1JG anGesehen hat, 0.118s zu tu.n, was zur Linderu.nG der FlüchtlintjSnot bei­

traben k8nn, sagte ich im Prinzip zu. und gab zu.nächst den Auftrag? die per­

sönlichen Daten der vier jugos12.wischen Flüchtlinge zu erheben, daren Kenntnis 

die Vor8ussetzung für die Ausstellung der notwendigen Reis8papiore bildete" 

In diesem Zl1.samnenhang wird auf die LPA-:MeldunG vorn 20. AugusJc 1959 

vorwiesen, in der einleitcmd 8usgeführt wi:rci: 

liDer im Innenministerium seit Jahren mit !:.ufgab i3n zu.r BetrOl1.L1l1C~ der 

FlüchtlinGe betraute Sektionsrat Dr. ;;flach ist derzeit im AuftrccG' ddo Innon­

ministers Afritsch an der Arbeit, alle persönlichen Daten übor die vier 

jugoslmvischen Flüchtlinge zusamwnzutragen ••• " 

Zu clissem Zwecke vmrde om 19.8.1959 u.a. das 13undesministorium für 

AuswärtigG Angelegenheiten ersucht, im ~!eb8 der Österr(üchisc~lOn G:::s;:mdtschaft 

in Iläncmo.rk bei der Reederei des Schiffes "Olo.f Bjc.rke" feststellen zU lassen, 

welchen Kurs das Schiff augon.blicklich nehme und welchen Hafen 88 .21s nächsten 

anlaufen werde. 

Am 20.8. vormittag teilte der Vertreter des Amtes des FlüchtlinGshoch­

kommissärs in inen, der sich ebenfalls in die Aktion einceschaltet hattc, mit, 

das Schiff befinde sich 8u.f der Fahrt nach New York, der FlüchtlinGshoch­

kommissär in Genf habe dem Kapitän beroits mit Funkspruch die Bereitschaft 

Österreichs zur Asylgewährl1.ng b2kanntgogeben. 

rTenige Stunden später~ Ul'1 15.20 UhT, kam vom Lmto des Flüchtlincshoch­

kommissiirs in '?lien die talefonische Ei ttGilung 9 das Schiff li<3GG im IIcef8n von 

New 70rk, müsse aber schon nm nächsten Tag, 2l'1 21.8. morgens, vviodol' auslau.fen. 

:Boi dGn 4 Ju:::;oslmven sol10 8S sich um folgr'nde Personen honc1"lng 

Tujic Yvo, Tujic ~!IilGwa, geb. St:mjic, ll.krap Mate, Svarka 13018sko. 
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5. Be ihla tt Beiblatt zur Parlümentsk.orrespcindenz 2. Dezembor 1959 

Darüber hinausf.~uhende Da ton wurden nicht b8kan.'1.tge~eben~ 

In dius8r Situation Gab eS nu.r z,18i l1Iö;lichkeiten~ 

EntyvodElr den bürokrF)tischenVJeg zu. geh(Jn odor sich anGesichts cles 

au.sserGawöhrilichen Fallos, dar die Au.fm(;rksamkc:: i t u.nd die Anto iln,':1.h[;l.e clCJr 

ganzen zivilisierten \Je 1 torweckt h2 tio 9 von den Prinz~pi()n d"r l!Ic '"3chlich­

keit leiten zu. lassen. 

VJ.~e n2ch büroknltischen Gru.ndsätzen vorgegangen worden, hättun vor einer 

Entsclleidu.nc über eine Einr'Jisecenehmigu.ng 8rst zu.mindost dia gcno.uen Personal­

daten der 4 Jugoslav18n festgestell t werden müssen, weil bot';r8illichnrneise 

eine blass unzuv'3rlässige Kenntnis der Nat".en ZLlr Überprüfung von Personen 

nicht c\Qsreicht. 

Dn hiGfür nur wenige Stunden zur Verfügung gestanden w2.ron, h2,tte das 

dänische Schiff oi t den 4 \Vel tmeerflüchtlingen den New Yorkcr H2fo}1. sicherlich 

unverTichtetor Ding2 wied8r vorlassen müssen. 

Des Bu.ndosministeriu.m für Inner,,,s entschied sich d2her in du]" Iml~zen 

zur V(;rfÜI:-5un,~ stehenden Z8i t mit El:iner Zustimmung für das Prinzip der Humani­

tät, zl:li1wl b",richtet wurde 1 oin8r der unfreiwilligen Passagiore d(;s Schiffes 

sei ,3il'le Frau :m hochschwangeren Zustande. 

Um 15.40 Uhr - die angeführten Zci ten sind aktenkundig -- vmrd' Cl2S Bundos­

ministorium für Jiuswärtige Angolegenhei tE:n ersuoht, des Österr\:ic~ ischo General­

konsulet in New York z~r Ausstollung der notv\Tendigon Reisopapiere zu ormächtigen .. 

TaGS darauf, . am 21. 8. vormittags, wurden die 4 JUGoslawen vom Schiffe 

zum Ostorroichischen Generalkonsulat bebracht~ wenige Stu.nc1cn später traten 

sio sodann mit den ihnen aust; stell ton Reisepapierün clen Flug nach :Curopa an. 

Bis zu dem Zeitpun,kte, als sich die:; 4 Ju.goslawen bereits untor.'o(;S be­

fanc1en 9 war es nicht möglich, an Hand dervorh8ndonen ilufzeichnLm~ll'l eine 

c:dmn~nc1freie Überprüfune vorzunehmen, zum21 - wie b8rei ts onvähnt - noch nicht 

einmal die Nc:.oon der Flüchtlinge eindeutig und richtiG fostst2ndon. Sie konnten 

erst 118.ch ihrE:r 1andllll.b in Schwechat genau ermi ttel t worden uncl seien im fol­

b,,,ndlm ~mGeführtg Slavko Svrnka, 18.8.1927 geb., Mate Akrap, 26.9.1930 geb' 9 

Ivo PL1jic 9 24.9.1937 geb., Milevva Stanic 9 7.7.1930 gebe 

NLlllülohr vmrde f,,:Jstgr;jste:llt, dass Slavko Svraka - und nicht Dol,'8ko Svarka, 

];\Tl; cmfiinc..:1ichmi tgeteil t v!Orden ist - im August 1957 n:::,ch Öst.:.:rr.:Jicll (jckommGn 

vmr? u.m von hi8r n2ch Kanada auszuwandorn. 1)2 ,jr nicht im Be si tZG oI'~~nUnbs-

Gomiissor Reisepapiere war, wu.rde über ihn no.ch Bestrafung wagon LUl~)C)fubten 

Gronzübortri ttes von d,,::rSichcrhei tsbehördc ein [iuf9nth~'ll tsvorbot vcrhängtT' 

Er h~t kurz nschher Östorreich wieder verlassen. 
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Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 2. DezcmlJor 1959 

'Di8 Grste, gerichtliche VerurtGilung dos MElte Akrnp im August 1955 zu 

2 r."connten Korker und Landesverwoisung erfolgte, vvie in dor l\nfra:.;o b",roits 

ausGQ:;:'ührt wurde, 'weil er in Gesellschaft eines Genossen einon ZllCkor1JT2ren­

autO[i'D.ton aufg8 brochen, ds.re.us Süssigkei ten, im \7erte von 20 S gc.;stohlen 

und im TI,:mfhnndel eine leichte Körperverletzung beg2ngen hatto. Als mildern­

de Umsk.ndG he.t das Gericht dc.s t8ilweisG Geständnis und die Unboscholtonheit 

des Lnueklegten gewertet. 

Dor ZWG i ten Verurteilung durchd3.S LBnc1esgerich t KlaG:)nfurt im ])0 zomber 

1955 lag der Tatbestand zugrunde, dass Mn t8 Akrap nElCh einem Gas th(L.lSbc such 

zwei Personen durch Schläge ins Gesicht und gegen den Kopf verletzt hatte. 

Die Verfügung dos Innenministeriums 9 Mo te Akrap die Einreise n"ch Öster­

reich zu ge S ta tton, h2 t bestehende Ge se tzu nicht verle tzt 9 obwohl der Genannte 

gorichtlich landesverv-viesen war. 

Zu p~{t 2 der AnfrElgc~ 

(Ist diese peinliche Angelegenheit inzwischen bereiniGt worden, Gogebenen­
falls wie?) 

Nach § 6, 2. Satz des Fremdenpolizeig~Jsetzes (BGBl.Hr. 75/54) :tiann einem 

Fremcl:.:n 9 bogen don ein 1\ ufenthcll tsverl)ot erlassen 'Norden ist 9 von rlr.~r Bohörde 

die Bewilligung erteilt w~rdon, das Gebiot, in dom ihm dor Aufenth2lt vorboten 

ist, wie;der zu br::ltroten. Nach § 7 diosos GesotzGs ist die vororwtihntü Eestim­

mung o.uf Fremde, geg0n dit:: mit gerichtlichem Urteil auf LandesvorweisunG er-

kann.t wordGn ist 9 sinnGemäss anzuwenden. 

D[~ GiJmäss § 20 dos Fremdenpolizeigesetzes mit der Vollziohunc; dar vorer­

wähnten Bestimmungen das Bundesministerium für Inneres allein bGtrmlt L.:,t, 

stellt aussor ZW8ifel, cl8SS für die Ert!.::iluJ:1g von Be1Jv.i 11igunGon GGDl2"SS § 6 

und 7 dieses GesetzGsc1ie Sicherhoitsbehörden zuständig sind. 

Dio dom Slavko Svrak8 erteilte BewilliGung zur :iJi8dGreinr~isc in das 

Bundesgebiet gründet si:ch gleichfo.lls auf § 6 des FremdenpolizeiC:;set: os. GeGen 

den Gen2nnten bosteJht koine gerichtliche L,::mdesvc3TviTeisung, sondern, \7i,~ schon 

früher orvrähnt 9 ein von der Sichorhei tsbahörc10 Gr18ssenes iluf'ont~lilltsvorbot. 

Dia Aktion.de,s Innenministoriums hat in der g2nzen zivilisi~:r-c~,n IIelt lob­

hL,ftol''l zustimmGnden ',Vic1erhnll g2funclen; L:cliGlich von jenon :Kroiscl"-llnc~ (leren 

PreSEhJ 9 die: sich offenbar aus poli tischon Motiven bisher stets C;'JC"i1 j::; de Hilfe 

für Flüchtlinge 8usg2sprochGn. habon 9 ';7urde dieser li.kt der Mcnschlichkoi t kri ti.:. 

siert. 
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7. Buiblntt Bo ib12tt zur Parlomentskorrospondenz 2. Dozambcr 1959 

Zu _Pup.Jd 3 der 1~nfr3gG ~ 

(Allenfalls', was ~ ... denkt der Herr Bunc1esminist0r für rnHeraG in Borück­
sichtisuni.~ c1c;s lil·.:;hrfach erwähnkn Strafgerichtsurteile s zur Horste llunC da s 
Ro chtszLlstclndes zu tun?) 

?;um Schlu.sse muss darauf noch hingowi:Json werden? daßs sich cL2S Innen­

ministorium sofort bemüht h~~t? eine lluS"lvanderunc; der Flüchtlin:;(; zu cr­

roich:;l1, die für den öst'Jrreichischen staat im übri;c::n keinerlei fin~mziolle 

BelQstung bringen. DcJrz,it li c g8n such bereits Anhaltspunkte d2.füT vor, cl2.SS 

sie Ll absGhbarer Ze i t nach Übf;rSGO werden Cl usw2ndern können. 

-0-0-.-.-
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